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Pressemitteilung, 27. April 2009


Unternehmensgruppe Dezentrale Energie, Neustadt a. Rbge./Hagen





Reparaturarbeiten an Windenergieanlage werden in Neustadt durchgeführt


Einheimische Firmen arbeiten zusammen





Die Windenergieanlagen der in Neustadt ansässigen Unternehmensgruppe Dezentrale Energie werden regelmäßig gewartet und vorausschauend instand gehalten. Falls erforderlich, werden dabei von Verschleiß betroffene Teile ausgetauscht, um den einwandfreien und reibungslosen Betrieb zu gewährleisten. Dabei schlägt die Unternehmensgruppe nun einen neuen Weg ein. Sie lässt Teile in der nahe gelegenen Neustädter Maschinenfabrik H. Schlüter GmbH reparieren.





„In Zukunft können Reparaturarbeiten für unsere Windenergieanlagen auch hier in Neustadt durchgeführt werden“, teilt Dr. Alexander Jäger-Bloh, Chef der Unternehmensgruppe, mit. Gemeinsam mit der Schlüter-Maschinenfabrik wird zur Zeit an einem Auftrag gearbeitet, der ohne diese Kooperation in ein anderes Bundesland vergeben worden wäre. 





An einer der fünf Windenergieanlagen vom Typ N-43 des in im Jahr 1998 errichteten Windparks Suttorf wurde nach elfjähriger Laufzeit der Austausch eines Hauptlagers fällig. Diese Spezialarbeiten werden von der Firma Voith Industrial Services Wind GmbH durchgeführt, einem Fachbetrieb für technische Instandhaltung und Wartung auf dem Gebiet der Windenergie. Dazu wurde der Rotor der Anlage mit einem Kran vom Turm abgenommen. Bisher wurden dann die betroffenen Teile in andere Werke im Bundesgebiet transportiert. Diese Vorgehensweise hat dem Neustädter Jäger-Bloh stets missfallen, denn er möchte Neustadt, das die Windenergie so sehr gefördert hat, gern mehr zurückgeben. 





Mit der erstmaligen Reparatur eines so speziellen Teils hier vor Ort könnten sich nun eine interessante Perspektive und eine neue Kooperation ergeben. Von großem Vorteil ist die Nähe zwischen der Windenergieanlage und der Schlüter-Maschinenfabrik. So kann die Reparatur schnell durchgeführt werden und lange Stillstandszeiten werden vermieden. Schon nach einem Tag wird der Rotor wieder gezogen, und die Anlage kann ihre Arbeit wieder aufnehmen. 





Windenergie ist heute ein bedeutender Wirtschaftsfaktor und Jobmotor. Bundesweit profitieren Gemeinden und ihre Bewohner von „ihren“ Windparks. Gewerbesteuer- und Pachteinnahmen der lokalen Flächenbesitzer sowie Aufträge an das lokale Handwerk stärken die örtliche Kaufkraft. „Durch die Zusammenarbeit vor Ort werden lange Transportwege und somit Zeit gespart, das Klima geschont und der heimische Wirtschaftsstandort unterstützt. Die positiven Auswirkungen der Windenergie sind in Neustadt jedoch nicht erst jetzt angekommen. Das freut uns sehr“, bekräftigen Alexander Jäger-Bloh und Josef Joszko, Geschäftsführer der H. Schlüter GmbH.
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